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Vorwort der Herausgeber*innen

Ungleiche Freiheiten und Rechte in der Krise

Das beherrschende Thema des vergangenen Jahres war ohne
Zweifel die Corona-Pandemie. Auch aus der Perspektive des
Grundrechte-Reports ergaben sich daraus drängende Fragen.
Die ungewohnte Situation verleitete dabei zunächst zu einer
Fokussierung auf die unmittelbaren staatlichen Maßnahmen.
Denn die staatlichen Reaktionen auf die sich ab dem Früh-
jahr auch in Deutschland ausbreitende Infektionskrankheit
COVID-19 gingen mit teilweise erheblichen Grundrechtsein-
griffen einher und bewegten sich oftmals im Spannungsfeld
zwischen dem Schutz der Gesundheit einerseits und den Frei-
heitsrechten andererseits. Die mitunter fundamentalen Ein-
schränkungen, die zuvor kaum vorstellbar gewesen wären,
stellten die Gesellschaft vor ethische, soziale, juristische und
politische Herausforderungen.

Und doch erscheinen nicht nur die viel diskutierten Maßnah-
men wie »Shutdowns«, Ausgangssperren und Maskenpflicht als
Einfallstor für empfindliche Eingriffe in verschiedene Grund-
rechte. Dass sich angesichts dieser Krise gerade prekäre Le-
bensverhältnisse zuspitzten, dass die Lage marginalisierter
Menschen und Gruppen dadurch fort- und weiter festgeschrie-
ben wurde, darf nicht übersehen werden. Denn gerade in Zei-
ten von Krisen und grundsätzlichem gesellschaftlichen Wandel
werden bestehende gesamtgesellschaftliche Risse zutage ge-
fördert. Und dabei sind es oftmals sozial Benachteiligte und
unzureichend Repräsentierte, die sich im politischen Interes-
senkonflikt innerhalb tradierter Institutionen nicht oder nur
schwerlich durchsetzen können.

Wenn die vorliegende Ausgabe des Grundrechte-Reports
(dessen Berichtszeitraum im Dezember 2020 endete) deshalb
wie jedes Jahr die Lage der Bürger- und Menschenrechte in
Deutschland bewertet, liegt der Schwerpunkt dieses Mal auf
den ungleichen (Un-)Freiheiten, die diese Krise mit sich ge-
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bracht hat – oder die durch sie noch akuter geworden sind. So
ist es auch in Zeiten, in denen Solidarität nicht nur im Sinne
ökonomischer Kategorien gedacht wird, nicht weit zum Res-
sentiment. Und sowohl unter den Bedingungen der Pandemie
als auch abseits von Corona erwiesen sich staatliche Institutio-
nen allzu oft nicht als Garantinnen dieser Rechte, sondern tru-
gen zu ihrer Aushöhlung bei.

Besorgniserregende Angriffe auf die Grundrechte erfolgten
dabei einmal mehr im Bereich des Asyl- und Aufenthaltsrechts.
Hierzu gehörten unter anderem die Blockade der Bundesregie-
rung bei der Aufnahme von Geflüchteten, die Auseinanderset-
zung um die Höhe von und den Zugang zu Sozialleistungen,
die gesundheitsgefährdende Unterbringung in den Unterkünf-
ten, der Zugriff auf die Daten von Asylsuchenden, die Verzöge-
rung des Zugangs zu Schutz durch die europarechtswidrige
Unterbrechung der Dublin-Frist und die deutsche Verantwor-
tung bei der in tödlichen Schüssen gipfelnden Grenzschließung
zwischen Griechenland und der Türkei.

Der Blick auf den Umgang mit der konkreten gesundheit-
lichen Dimension der Pandemie offenbart, welchen Preis die
marktwirtschaftliche Profitorientierung hat und zu wessen Las-
ten eine solche Wirtschaftsordnung geht. So wurden die Be-
schäftigten im Gesundheitssektor zwar kurzzeitig beklatscht,
letztlich aber mit den hohen Risiken weitgehend allein gelas-
sen. Es erging außerdem eine umstrittene Gesetzesnovelle für
die häusliche Intensivpflege, und die Arbeitsbedingungen und
der Gesundheitsschutz waren auch für viele andere Arbeits-
kräfte in prekären Beschäftigungsverhältnissen angesichts einer
Pandemie inadäquat (etwa in der Fleischindustrie). Wie un-
gleich die Krise sich auswirkte, war auch im Bildungsbereich
zu spüren, wo sie ärmere Schüler*innen und Studierende be-
sonders hart traf.

Im Rahmen der staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung
der Pandemie erfolgten erhebliche Eingriffe in die Versamm-
lungsfreiheit, sogenannte Tracing-Apps warfen grundrecht-
liche Fragen auf, die vermutlich auf längere Zeit relevant
bleiben werden, und die umstrittene Änderung des Infektions-
schutzgesetzes gab Anlass zur kritischen Bewertung der Reich-
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weite exekutiver Befugnisse in Krisenzeiten und ihres Verhält-
nisses zur parlamentarischen Gewalt.

Erneut wurde deutlich, wie sehr Rassismus und rechtes Ge-
dankengut gerade auch durch staatliche Institutionen und
Praktiken vermittelt werden. Die Grundrechtsrelevanz zeigte
sich dabei an vielen Punkten. Wieder starben People of Color
in Polizeigewahrsam unter bis heute nicht hinreichend aufgear-
beiteten Umständen. Polizei und Politik luden Ereignisse wie
die medial präsente »Stuttgarter Krawallnacht« rassistisch auf
und bedienten sich andernorts vermehrt des Konstrukts der
»Clankriminalität« zur Rechtfertigung rassistischer Krimina-
lisierung und damit einhergehender weitreichender Grund-
rechtseingriffe. Gleichzeitig versagten die Behörden, wenn es
darum ging, die Betroffenen rechter, rassistischer und antisemi-
tischer Gewalt ausreichend zu schützen. Das machten das
Attentat von Hanau, der Abschluss des Prozesses gegen den At-
tentäter von Halle oder die Vorwürfe gegen Polizei und Staats-
anwaltschaft im Umgang mit der rechten Anschlagsserie in Ber-
lin-Neukölln deutlich.

Daneben wirft der diesjährige Report Schlaglichter auf be-
reits häufig betroffene Grundrechte. So nimmt etwa die Bedeu-
tung von Daten in der digitalisierten Welt stetig zu, und paral-
lel dazu wächst auch das Interesse staatlicher Stellen daran.
Grenzen gesetzt wurden in diesem Jahr dem erneut ausgewei-
teten behördlichen Zugriff auf persönliche Daten bei der Vor-
ratsdatenspeicherung, der Bestandsdatenauskunft und der
strategischen Fernmeldeaufklärung des BND im Ausland – wie
nachhaltig diese sind, wird sich jedoch erst noch zeigen müs-
sen. Zugleich wurde ein Gesetzesvorhaben auf den Weg ge-
bracht, das wiederum die Befugnisse der Nachrichtendienste
beim Einsatz von Staatstrojanern ausweitet.

Umkämpft waren die Grundrechte auch bei der Durch-
setzung des Klimaschutzes, der mit mehreren Verfassungs-
beschwerden eingefordert wurde. Das Kohleausstiegsgesetz
wurde verabschiedet, bleibt verfassungsrechtlich aber mit vielen
Fragezeichen versehen. Staatliche wie private Akteur*innen ver-
suchten zudem, die Berichterstattung von den Kohleprotesten
einzuschränken, und griffen dabei auch in die Pressefreiheit ein.
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Mit Blick auf den »CumEx«-Steuerskandal verharrten staat-
liche Institutionen nach wie vor in Passivität und scheuten sich
davor, die rechtswidrig erlangten Steuerausgleiche zurück-
zufordern. Dass das zugrundeliegende Vorgehen strafbar ist,
stellte ein Strafgericht im Frühjahr 2020 fest. Dass damit auch
die Steuergleichheit und das Rechtsstaatsprinzip als Verfas-
sungsgüter tangiert sind, musste erst noch herausgearbeitet
werden.

Hinsichtlich der Geschlechtergerechtigkeit haben die Urteile
zu den Paritätsgesetzen in Thüringen und Brandenburg der
Durchsetzung der Repräsentation von Frauen in Parlamenten
bedauerlicherweise eine Absage erteilt.

Weitere Themen kehrten als alte Bekannte des Reports
zurück, darunter die Diskussion um das Kopftuchverbot im
öffentlichen Dienst, die Frage nach der Legalität aktiver Ster-
behilfe, die (De-)Thematisierung der Diskriminierung Ostdeut-
scher oder die Folgen rechtsstaatswidriger Tatprovokation
durch V-Personen der Repressionsbehörden.

Apropos alte Bekannte: Besonders zu nennen ist hier, dass
nach 15 Jahren Verfahrensdauer endlich höchstrichterlich fest-
gestellt wurde, dass die jahrzehntelange Überwachung des dem
Grundrechte-Report seit langer Zeit verbundenen Publizisten
und Bürgerrechtlers Rolf Gössner durch den Verfassungs-
schutz rechtswidrig war. Diese Nachricht erfreut, macht Mut,
verweist aber auch darauf, dass sich die Einhaltung und Vertei-
digung der Grundrechte nicht dem Staat überantworten lassen.
Im Gegenteil: Es gilt, diese Rechte aktiv einzufordern und zu
verteidigen –, umso mehr in Krisenzeiten, in denen sie stets
besonders unter Druck geraten und die Bereitschaft, sie auch
dort zu achten und durchzusetzen, wo es inopportun erscheint,
rasch schwindet. Dabei ist ihr Wert gerade daran zu messen,
wie sie unter solchen Umständen eingehalten werden.

Die Grundrechte aktiv einzufordern und zu verteidigen –
genau deswegen gab es vor jetzt 25 Jahren die Idee zu diesem
Report. Ein Gründungsvater war der beliebte und geschätzte
Bürgerrechtler und Politologe Wolf-Dieter Narr. Er starb im
Oktober 2019. Wir wollen hier an ihn erinnern und dankbar
sein, dass es mit seiner Hilfe gelungen ist, das Projekt Grund-
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rechte-Report ins Leben zu rufen, und wir uns nun schon
25 Jahre für die Grundrechte aufreiben dürfen müssen.

Was Wolf-Dieter Narr im Blick hatte, wo er Reibung her-
stellen und sichtbare Funken sprühen lassen wollte, formulier-
te er zum Auftakt 1997 folgendermaßen: »Gerade die bürger-
und menschenrechtlichen Normen setzen dazu instand, alle
möglichen mehr oder minder sublimen Herrschafts- und Aus-
beutungstricks aufzudecken und ihnen entgegenzuarbeiten.«
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